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Deutſchland. 

* Berlin, 10 Juni. Die offiziöſe „Berl. Corr.“ tritt 
den neuerdings bezüglich der Lombardirung der 
lanbſchafklichen Pfandbriefe aufgetretenen Be⸗ 
denken wie folgt entgegen: An die Verhandlungen des Reichs⸗ 
tages über den Zins fuß der Reichsbank bei Lombardirung der 
landschaftlichen Pfandbriefe find neuerdings in einigen Zeitungen 
Erörterungen geknüpft, welche das Vertrauen und die Sicher⸗ 
heit dieſer Pfandbriefe oder einiger Gruppen von ihnen zu 
gefährden geeignet find. Zur Vermeidung gegenſtandsloſer 
Befürchtungen genügt es darauf hinzuweiſen, daß der Präſident 
des Reichsbankdirektoriums, indem er die von den Landſchaften 
gewünſchte Erleichterung als unthunlich bezeichnete, ſich aus⸗ 
drücklich dagegen derwahrt hat, die Sicherheit der 
landſchaftlichen Pfandbriefe irgendwie bezweifeln zu wollen. 
Ebenſowenig iſt bei den voraufgegangenen Erörterungen der 
betheiligten Reſſorts ein Bedenken gegen die Sicherheit der 
Pfandbriefe überhaupt nur in Frage gekommen, es ſind viel⸗ 
mehr lediglich die vom Reichsbankpräſidenten im Reichstage 
näher dargelegten Gründe bankpolitiſcher reſp. banktechniſcher 
Art, welche ein Eingehen auf den Wunſch der Landſchaften 
als nicht angängig erſcheinen ließen. 

— Die hundertſte Plenarſttzung des Relchstags 
Hatte einer Anzahl von Reichstags mitgliedern Veranlaſſung gegeben, 
Ad am Dien ſtag Abend um ihren Präſidenten Freiherrn b. Buol 

u einem Feſtmahl in dem Hohenzollernſaale des Hotel Kalſer⸗ 
dor zu vereinigen. Der Präfident batte feinen Platz zwischen den 
Abga. Dr. v. Benniglen und 3 v. Stumm; ihm gegen⸗ 
über ſaß der Abg. Dieben. er erſte Vizepräſident Schmidt 
brachte dem „B. Tobl.“ zufolge das Hoch auf Fröru. von Buol 
aus, der mit berzlichen Worten dankte und äußerte, daß dies Zu ⸗ 
ſammenſein für ihn ein ſchönes Familtenfeſt wäre. Vor dem 
Platze des Frbrn. v. Buol prangte ein aus Blumen in den 
deutſchen Farben, ſchwarz⸗weiß⸗rolh, zuſammengeſetztes Kiſſen, das 
Von einer aus 3 gebildeten „0 3 per. 

age Lu ung ger Berlin jo, wie Die „Beck Bol 
Nachr.“ mitiheilen, auf etwa brei Wochen berechnet fein. Für dieſe 

Brit find Zimmer für den Vizekönig und fein Gefolge im Hotel 
K ſerbof demtethet. Von anderer Seite wird bierzu gemeldet: 
Se e ee e e a = 1 

R . a 
nn s ihm am 17. und 18 ds. ein Feſt giebt. 


„ wo der Senat 
De verlaßt er Hamburg, wahr ſchelnlich um nach London 
zu reifen. 


FR die Verminderung des Schreibwerkes 
und die Befeitigung unnützer Kurialien bezweckenden Runderlaß 
bat auch der La dwirtoſchaftaminiſter an die 
Pröſidenlen der ibm unterftellten Veharden (Oberlandeskulturgericht, 
A ſiedelungskommiſſion und Generalkommiſſtonen erlaſſen.) 

FE leberigaut man die Entwickelung des Metallvorraths der 

ettelbanten des europälſchen Kontinents in dem vergangenen 
8 fo fällt ſoſort die Ver ſtärtung des Gold⸗ 
Pe ſſta n bes in die Augen; er betrug 1885 (mach Berger in der 
Wiener Zeitschrift für Volkswirtschaft, N. Band Seite 1257 EI 
beute dagegen rund 6'/, Milliarden Mark. Verhältnißmäßſg am 
flürkſten zeigt ſich die Zunahme des Goldvorraths dei dem Treſor 
und der Bank von Oeſterreich⸗Ungarn und von Rußland; er belief 
dich für Oeſterreich⸗Ungarn Ende 1885 auf 135,1, im April 1896 
auf 766 Millonen Mark; für Raßland Ende 1885 auf 782,8, im 
April 1896 auf 2161 Millionen Mark. Enorm bat ſich ferner der 
Goldbeftand der Bank von England und ber von Frankreich vergrößert, 
nämlich bei erſterer von 410,6 Millionen Mark im 9 1885 auf 
968 7 Millionen im Mai 1896 und bei letzterer von 931, ae 
WMeillionen in der gleichen Periode. Verſolgt man dann re = = 
Soldbewegung bei den einzelnen ausſchlaggebenden = de 
tritt in dem allmählichen ftetigen Anwachſen des gr g r 
Ebarakter, der in einer konſtant, von Jabr zu Jahr ſte gen! en 
Kapitel. Konzentration beftebt, deutlich zu Tage. Das gleiche ſpringt 
in die Augen, wenn man den entſprechenden Notenumlauf ver 

leicht. Derselbe hat nämlich die Goldanhäufung nicht etwa, wie 

imetalliſtiſcherſeits dargeſtellt wird, überſtiegen, vielmehr iſt er 
Dinter derſelben zurück zeblleben. Der Goldbeſtand der eutopälſchen 
Banken nämlich bat ſich 1885/94 um rund 87.6 Proz, außerdem 
der Silberbeſtand noch um rund 25,3 Proz., der Notenumlauf da⸗ 

egen von 8322 nur auf 10696 Milltonen Mark oder um 34,9 

103. gehoben. Es iſt ja eine bekannte Thatſache, daß feit einigen 
Jabren bel der Bank von Enaland eine andauernde, bei der 
deulſchen Reichsbank eine zeitweiſe Ueberdeckung der Noten 


stattfindet. 


Parlamentariſche Nachrichten. 

„In der Kommiſſton für das Bürgerliche Geſetz⸗ 
puch wurden am Mittwoch zunächſt einige Anträge des Abo. 
Wröber (Cir), betr. das Stiftungsweſen, erledigt. Als neuer 
5 83a wurde ein Antrag Gröber angenommen, wonach, im Falle 
Vie fernere Erfüllung det Stiftungszweckes unmöglich geworden 
it oder das Gemeinwohl gefährdet, die zuständige Behörde der 
Stiftung eine andere Zweckdeſtimmung geben oder ihr die Rechts⸗ 
fäbiak⸗it entziehen kann. Artikel 85 des Elnführungsgeſetzes (Uns 
berührt bleiben die landesgeſetzlichen Vorſchriſten üder da 
Ellöſchen oder die Umwandlung von Stiftungen) wurde geſtrichen. 
Art. 86 des Einfübrungsgeſetzes wurde nach dem Antrag Gröber 
in Abſatz 1 wie folgt gefaßt: „Unberührt bleiben die landes geſetz⸗ 
lichen Vorſchriſten, welche den Erwerb von Rechten durch juriſtiſche 
Berlonen beschränken oder von ftiatlicher Genehmigung abhängig 
Machen, ſoweit dieſe Vorichriften Aae . von mehr als dreitauſend 
Mark beireffen.“ — In dem Abſchnitt über die alterliche Gewalt 
des Vaters iſt in erfter Leſung ein neuer $ 1617a eingefügt wor⸗ 


Abend⸗Ausgabe. 


[el 


Hundertunddritter 


Donnerſtag, 11. Juni. 


den, welcher beſagt, daß der Vater das ſeiner Verwaltung unter⸗ 
liegende Vermögen des Kindes, welches bei dem Tode der Mutter 
vorhanden iſt, zu verzeichnen und das Verzelchniß dem Vormund⸗ 
ſchaftsgericht einzureichen hat. Auf Antrag Kauffmann wurde fol⸗ 
gender Zuſatz beſchloſſen: „Bei dem gewöhnlichen Hausgeräth iſt 
eine Abschätzung insgeſammt zuläſſig.“ Ferner wurde auf Antrag 
Lenzmann folgender Satz eingefügt: „Durch letztwillige Verord⸗ 
nung der Ehefrau kann von der Verpflichtung zur Einreichung des 
Vermögens verzeichniſſes entbunden werben.“ — 
„Der Vater des unehelichen Kindes iſt verpflichtet, dem Kinde dis 
zur Vollendung des 16. Lebensfahres den der Lebensſtellung der 
Mutter entsprechenden Unterhalt zu gewähren.“ Auf Antrag der 
Sozialdemokraten wird folgender Zuſatz beſchloſſen: „und wenn das 
Kind ſich ſelbſt nicht unterhalten kann, auch über das vollendete 
16. Lebensjahr hinaus.“ Die weitere Berathung wurde auf Don⸗ 
nerſtag vertagt. 

* In der Budgetkommiſſlondes Relchstags 
wurde am Mittwoch über die Neu⸗Guineafrage ber 
handelt. Einftimmig wurde (wie ſchon gemeldet) die Forderung 
abgelehnt, 180 000 Mark zu bewilligen zur Uebernahme der Landes⸗ 
verwaltung im Geblet der Neu⸗Gulneakompaantie auf das Reich. 
Allſeitig wurde (nach der „Freiſ. Ztg.“) hervorgehoben, daß in dem 
mit der Neu⸗Gulneakompagnie abgeſchloſſenen Vertrag, welcher die 
Unterlage der Bewilligung bilden ſollte, das Reichsintereſſe nicht 
genügend gewahrt worden ſei. Abg. Prinz Arenberg vexſuchte in 
Verbindung mit Direktor Koyſer vergeblich, einen Beſchluß der 
Kommiſſion berbelzufübren, welcher biefelbe für die Herbſiſeſſton 
präjudizirt bätte, den Vertrag mit geringen Abänderungen anzu⸗ 
nehmen. Auch von Solontalfreunden wie den Abgeordneten Haſſe 
und Graf Arnim wurde hervorgedoden, daß man unmöglich 
elner Gelellſchaft wirtbſchaftliche Vorrechte und Monopole 
auf die Dauer von 75 Jahren einräumen könne, wie es 
in dem Vertrag vorgeſehen iſt. Abgeordneter Rlchter ſprach 
die Muthmaßung aus, daß es nur darauf abgeſehen fei, der Neu⸗ 
Guinca⸗Kompagnte eine Abfindungsſumme von vier Millionen 
Mark zuzuwenden, da dieſelbe kolonialmüde geworden jet. — Abg. 
Müller⸗Fulda beſtätigte, daß man nach den ihm gewordenen Mittels 
lungen der New Guinea⸗Kompagnie allerdings mit der Abſicht 
umgebe, zu liquidtren und ſich auf die Geſchäfte der Aſtrolabe⸗ 
Kompagnie zurückzuziehen. Direktor Kayſer verſuchte dies in Ab⸗ 
rede zu ſtellen. — Für die Zukunft von Neu⸗Gulneg wurde in der 
i lan orgeboben, daß daſelbſt neuerlich Gold gefunden 
lei. Auf Anfrage erklärte Direktor Kayſer, daß die Neu⸗Guineg⸗ 
Kompagnie ihm biervon Leine Mittheilung gemacht habe und in 
Auſtrallen über Goldfunde im Bereiche des enallſchen 
Schutzgebletes auf Neu⸗Guinea berichtet werde. Nach Ec⸗ 
ledigung der Ausgabe⸗Titel des Nachtrags⸗Etats brachte Abg. 
Richter die Finanzirung zur Sprache und regte an, dle Koſten 
des Nachtragsetats, ftatt durch Echöhung der Matrikularbetträge 
und Aufnahme einer Anleihe, zu decken aus dem Ueberſchuß von 
1895/96, ſoweit nicht ſchon der laufende Etat Mittel dazu bereit 
ſtelle. Bei dieſer Gelegenheit machte Schatzſekretär Graf Poſa⸗ 
dowsky geltend, daß man in Aus ſicht genommen hade, für das 
nächſte Etatsjahr die Beſoldungsverbeſferung der 
Beamten und Milltärperſonen fortzuführen bis in die oberſten 
Beamtenkloſſen binauf, und daß die Uebertragung des Ueberſchuſſes 
von 1895/96 in das nachfolgende Etatsjahr vielleicht wünſchenswerth 
ſet, um dleſe Beſoldungsverbeſſerung durchführen zu können. Abg. 
Richter führte aus, daß die Finanzlage auch ohnedem ſolche Be⸗ 
ſoldungsverbeſſerung ermögliche. Schließlich einigte man ſich dahin, 
zunächſt Erhöhung der Matrikularbelträge und der Anleihe zu be⸗ 
willigen und der Vereinbarung für die zweite Berathung im Plenum 
eine andere zweckmäßlgere Deckung vorzubehalten. Damit iſt die 
Berathung des Nachtraasetats erledigt. 


Aus dem Gerichts ſaal. 


n. Poſen, 10. Juni. In der heutigen Sitzung der zweiten 
Straftammer unter dem Vorſitz des Landgerichts direktors 
Rämiſch wurde gegen den Rentler Brontslaus von Oppen 
aus Poſen wegen wiſſentlich falſcher Anſchuldigung vechandelt. 
Der Angeklagte beſaß früher das Gut Czerwonak. Am 30. Ja 
nuar d. J. wurde dort von dem Gerichtsvollzieher Hartig aus 
Poſen eine Pfändung vorgenommen, und am 3. Februar ſchrieb 
der Angeklagte an den aufſichtsführenden Richter des Amtsgerichts 
in Poſen, Amtsgerichtsrath Gregor, daß der Gerichtsvollzleder dei 
der Pfändung Sachen beſchädtat und ihn binterliſtig zur Unter 
ſchreibung eines Protokolls gezwungen habe. Der Angeklagte hatte 
dos Schriftſtück durch den Volksanwalt Mellin in Poſen anfer- 
tigen laſſen, es war ihm von Mellin vorgeleſen und ins Polniſche 
überſetzt worden. Der Staatsanwalt beantragte einen Monat Ge 
fängniy, der Gerichtshof erkannte jedoch auf Freiſprechung. 
Die geschilderten Vorgänge ſeien erheblich übertrieben worden, der 
Gerichtsvollzleher fei bei der Pfändung ganz korrekt vorge⸗ 
gangen, aber ein Vergehen der wiſſentlich falſchen Uns 
ſchuldigung habe in dem Schreiben nicht gefanden werden können. 
— ) Rubitmeter Reſſigbolzim Wertbe von 30 Bf. 
hat ber Arbelter Michael Szymanski aus Chbomenctce in 
Smielnik entwendet. Der Angeklagte räumt bies ein; als Klafter⸗ 
ſchläger Jet er zwar berechtigt geweſen, ſich Reiſig mitzunehmen, 
ſolches Holz, wie er genommen babe, babe er aber nicht nehmen 
dürfen, weil es zu ftark war. Da Szymanstt zweimal wegen 
Diebſtahls vocbeſtraft ift, erkannnte der Gerichtshof auf drei 
Monate Gefängnt, die niedrlaſte Strafe. Der Angeklagte 
bat, ibn vorläufig auß der Haft zu entlafien, er möchte die Strafe 
lleber im Winter abbüßen. Der Gerkotsbof entſprach dleſem 


8 Antrage. — Aus der Unterſuchungshaft wird der Gaſtwirth Lukas 


Nowaczyk aus Jerzyn vorgeführt. Derſelbe ift der gewerds⸗ 
und gewobnbeitsmäßigen Hehlerei beſchuldigt. Ex fol in den 
Jahren 1893 bis 1896 zu verſchledenen Malen von der 
Wirthſchaſterin Kulakowska Kartoffeln, Getreide, Hirſe und 
Gerfte, welche Gegenſtände die Kulakowska bei dem Guts⸗ 
deſitzer Rivoll in Babkt entwendet hatte, angelauft haben. Zu 


ſeiner Eatſchuldigung glebt der Angeklagte an, er babe die Kula⸗ b 


kowska für die Frau des Rivoll gehalten, als Rivolk aber bei ihm 
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war, bat er nichts davon geſagt, ſondern ihn nur gebeten, die 
Sache nicht zur Anzeige zu bringen und ihn nicht unglücklich zu 
machen. Der Staatsanwalt beantragte gegen den Angeklagten ein 
Jahr Zuchthaus und Chrverluft; der Vertheldiger bat um Frei⸗ 
ſprechung oder Verurteilung nur wegen einfacher Hehlerel. Der 
Gerichtsdof nahm gewohnheſts mäßige Heblerei an und verurtheilte 
den Angeklagten mit Ruͤckſicht darauf, daß derſelbe nod nicht vor⸗ 
beftraft iſt, zu der geſetzlich niedriaſten Strafe von einem Jahre 
uchthaus und Ehrverluſt auf zwel Jahre. — Unter Aus⸗ 
ſchluß der Oeffentlichkeit wurde gegen bie Arbeiterfrau Franziska 
Malik aus Poſen wegen Kuppelei verhandelt. Das öffent⸗ 
lich verkündete Urthell lautete auf Freiſprechung der 
Angeklagten. 


Lokales. 
Poſen, 11. Junk. 

n. Schifffahrt. Der Dampfer „Kalſer Wilbelm II“ traf geſtern 
en im Schlepptau hier ein und legte am Kleemannſchen 

ollwerk feſt. 

n. Nach dem Stadtlazareth geſchafft wurde geſtern ein in 
der Dominikanerſtraße plötzlich erkrankter Schuhmacher. 

n. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet zwei Bettler, 
eine Dirne, ein Obdachloſer, ein Arbelter wegen Beläſtigung, eln 
Schiffer wegen Ruheſtörung und ein Arbelter wegen Hausfrledens⸗ 
bruch. Nac dem Aufbewahrungshof in der Gr. Gerbderſtraße 25, 
bezw. Halbdorſſtraße 10, wurde je ein Handwagen geſchafft; beide 
waren herrenlos aufgefunden worden. 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 


* Thorn, 9. Junl. [Ein bedauernswerther Un: 
glücks fall!] Hat ſich heute Vormittag auf dem hleſigen Artil⸗ 
lerteſchießplatze zugetragen. Beſm Entladen eines Kanonen⸗ 
ſchlages wurde einem Unteroffizier vom 6. Fuß⸗Artillerle⸗Regiment 
die rechte Hand abgeriſſen. 

* Roſenberg, 9. Juni. [Weil fie zuvlel Schnaps 
trinkt] und ec Grund zur Elferſucht zu haben glaubt, war es 
zwiſchen dem Rübenunternehmer auf einem benachbarten Gute und 
feiner beſſeren Hälfte ſchon häufig zu erregten Scenen gekommen, 
die nicht ſelten in Thätlichkelten ausarteten. Am Sonnabead wollte 
nun dle Frau mit ihrem 10 Wochen alten Kinde ihren Mann 
belmlich verlaſſen und nach Stubm gehen. Der Ehemann erfuhr 
aber bald davon, holte die Frau hier ein und zog ihr in einem 
biefigen Lokale den größten Theil der Kleider aus. well, wie er 
angab, er dieſelden gekauft hatte und ſie daher ihm gehörten. Die 
Frau ſtand nackend da und hätte es in ihrem tiefen Negligee 
nicht wagen können, auf die Straße zu gehen, wenn ihr nicht eln 
ſchen dä Dienſtnädchen ein nothdürftiges Kleldungsſtück ge⸗ 

enkt hätte. 

* Danzig, 10. Junl. [Eine böſe Sieben.] Der Arbeiter 
Metz wollte geſtern einer Aufforderung jener Frau, ihr bel einer 
häuslichen Arbelt 4 helfen, nicht gleich Folge leiften, weshalb fte 
fo in Wuth gertetd, daß fte mit einer ſchweren Elſenſtange ihren 
Mann über den Kopf ſchlug, ſodaß er bewußtlos zuſammenbrach. 
Er hat einen Schädelbruch mit Gehirnerſchütterung erlitten und iſt 
nach dem Lazareth Sandgrube gebracht worden. 

* Elbing, 9. Junl. [Brutale Mel ſerſteche rel.] 
Der vorliegende Fall iſt um Jo empörender, als eln 17 jähriger 
Burſche, der Böttcherlehrling Paul Ludwig, feinen eigenen Vater, 
den Böttchergeſellen Chrtittan Ludwig, nach voraufgegangenem 
Streite mit einem Holzſchneidemeſſer derartig bearbeitete, daß der 
letztere in das Krankenhaus geſchafft werden mußte. Einem 
Böttchergeſellen, welcher dem Vater des rohen Burſchen zu Hllfe 
— RM es ebenſo. Auch er mußte ins Krankenhaus befördert 

„Konitz, 9. Junl. [Eln angeſchoſſener Wilddteb! 
bat im hieſizen Krankenhauſe Aufnahme nachgeſucht und mit Rück⸗ 
ſicht auf die Gefährlichkeit der Verletzungen ſolche auch erhalten. 
Der Mann, ein Beſitzer Nagorskti aus Mledzuo Abbau, iſt ge⸗ 
ſtändig, am 3. d. M., Abends um 9 Uhr, in der könlalichen Forſt, 
Belauf Odry, gewildert zu haben. Er wurde Abends mit einem 
Gewehr von dem Forftauffeber Sperling aus Odry im Walde an⸗ 
getroffen. Es ſcheint dann der Förſter den Wilddieb zum Stehen 
aufgefordert zu haben. Eine plötzliche aufzuckende Bewegung des 
Nagorskl, der ſein Gewehr im Arme trug, ſcheint dem Forſtbeamten 
Grund zu der Annahme gegeben zu haben, daß Nagorski auf ihn 
anlegen wollte, worauf der Jeanie ihm durch Abgabe eines 
Schuſſes zuvorkam. Die Schrotladung drang dem Nagorski in 
den rechten Unterarm und führte eine Zerfplitterung des Ellen⸗ 
bogenknochens herbei. Außerdem find dem Manne drei Schrot⸗ 
kölner in den Bauch eingedrungen. 

Ratibor, 10. Junſ. [Eine Epiſodel aus dem Leben des 
8 Oppeln vernorbenen Geheimen Regterungs- und Medisinalraths 

orinſer wird bier kolportirt. Zur Zeit der Cholera 1831 kam 
Lorinſer nach Ratibor. Als er mit dem Krelspzyſitus aus Oſtrog 
zurückkehrte, woſelbſt fie Cholerakranke beſucht batten, wurden fir 
an der für den gewöhnlichen Verkehr gesperrten Oderbrück: von 
einem Voltshauſen mit drohendem Geſchref und dem Ruf de grüßt: 
„Da kommen die Schinderknechte! Ins Waſſer mit ihnen!" Son 
begann man mit Steinen zu werfen und die ſie begleitenden Gen⸗ 
darmen wären zu ihrem Schutze nicht binrelchend geweſen. Zum 
Glück wurde noc bei Zeiten die Brücke und das jenſeitige Ufer 
erreicht. Der Ratiborer Pöyſikus durfte ſi 9 damals nicht anders 
als bewaffnet und in ſtarker der en nach Oſtrog wagen, weil 
über die Cholera, wie zur Zeit der Veit. die abenteuerlichen Ge⸗ 
rüchte in Umlauf geſctzt würden, ſo u. a., daß die Aerzte dle Cbo⸗ 
(eva gemacht hätten, um Geld zu verbienen, und die große Zahl 
der armen Leute zu vermindern; daß man die Brunnen vergiſtet 
habe u. f. w. 

„Memel, 9. Junt. [Bon einem furchtbaren Hagel 
wette rj iit der ganze Küſtenſtrich des Kurlſchen Haffes von 
Cranz bis nach Memel oinauf am Sonnabend Nachmittag 
eimgeſucht worden. In Feldern und Gärten fol großer Schaden 
angerichtet fein. 


„Königsberg, 9. Junl. [Die letzte Anverwandte] 
des Generalſeldmarſchalls Grafen Dort von Wartenburg, 
Frl. Ulrike v. York, die Oberin des biefigen Martenitifts, iſt vor 
deflern bier im 92 Lebensjahre geftorben. 

* Liebſtadt, 7. Juni. Br iir n ſtarb am 
reitag das 22jährige Stubenmädchen Eltfabetb Klatt in Paulken. 
te aus Danzig gebürtige Lebensmüde war mit ihrer Stellung 

nicht zufrieden, vermochte aber das Verhältniß nicht zu löſen und 
hat jedenfells aus dieſem Grunde ſich von dem im Gutshauſe vor⸗ 
bandenen Rattengift angeeignet und eingenommen. Erſt fünf Tage 
ſpäter trat der Tod ein. 

Pillau, 8. Juni. [Auf hoher See!] tft der Kapitän 
Hannevlk der norwegiſ en Bark „Competitor“ wah n⸗ 
finnt N geworden. Das Schiff war ber Reſtbeſtand der hieſigen 
Schiffsrheberei F. Dulr und wurde vor kurzer Zeit an Kapltän 
ee verkauft. Als nun der „Competitor“ von hier nach 

innland in See gegangen und einige Meilen von Pillau entfernt 
war, begann der Kapitän zu toben und ſich zu Mißhandlungen der 
Matroſen binreſßen zu laſſen, von denen er einen mit einem Re⸗ 
volver ſchwer verletzte. Nunmehr ſah ſich der Steuermann des 
Schiffes genöthigt, den Befehl an dle Beſatzung ergehen zu laſſen, 
Ab des anſchelnend wahnſinnig gewordenen Kapſtäns zu bes 
mächtigen, was jedoch erſt nach hartnäckigem Kampfe, in welchem 
mehrere Leute tödtlich verwundet wurden, gelang. Nachdem der 
Wahnfinnige gebunden und eingeiperrt worden war, übernahm der 
Steuermann die Führung des Schiffes, deſſen Kurs er zunächſt 
nach dem rächſtgelegenen Hafen Wisby lenkte. Hier wurde der 
Irxfinnige einer Anſtalt übergeben, worauf der „Competitor“ feine 
Reife nach Finnland fortſetzte. 


Aus den Bädern. 
* Bad Salsbrunn 1. Schl., 4. Juni. Was ſich zu Beginn 
des vorigen Monats an Baum und Strauch als duftiger, grüner 
Schimmer zeigte, erfreut heute als kräftiges Lebensgrün unfer 
Auge. Blüſhenſchnee bedeckt die Obſtbäume unſeres Thales. Die 
herrlichen Kuranlagen Salzbrunns präſentiren ſich in junger 
Schönbeit. In der eleganten Ellſenhalle, die ihre Front nach der 
Promenade zu öffnet, wurde im vergangenen Monat noch ein ſtil⸗ 
erechtes Podium erbaut, von welchem aus die rühmlichſt bekannte 
aldenburger Bergkapelle in den Kurftunden ihre Wellen bei 
meniger günftiger Witterung ertönen läßt. Die Geſammtfrequenz 
Salzbrunns beträgt zur Zeſt ſchon über 100 Perſonen. 


Augekommene Fremde. 
Poſen, 11. Jun. 

‚Hotel de Rome. — F. Westphal. [Feruſprech-Anſchluß Nr. 106 ] 
Major Stünkel a. Koften, Paſtor Illgner a. Friedenhorſt, Inge⸗ 
nieur Dieſter a. Berlin, die Kaufleute Karfunkelſtein, Fränkel, 
Michelſohn, Böhm u. Stofer a. Breslau, Perl jun. a. Laurahütte, 
Lewy, Bettſack u. Loewenthal g. Berlin, Mauerberger und 
Rudolph a. Oibernhan, Bein a. Chemnitz, Siebold aus Köſen, 
Alexander a. Nürnberg, Salomon a. Luckenwalde, Mos bacher aus 
Kafjel, Stabe a. Stettin. Arnehold a. Leſpzig. Lichwald a. Berlin, 
Golloz g. Stettin, Heilborn a. Breslau, Dennewey a. Berlin, 
Laſch a. Breslau, Wolff a. Kirchber 


2 N 
Fabrikant 


ard a. Birnbaum, Ingenleur Grötznig a. Offenbach, 
artmonn a. Köln, die Kaufleute Groß a. Pforzheim, Neumann D 
a. Breslau, Levy, Hoffmann u. Frelsdorf aus 


Berlin, Bendor a. Chemuſtz. Brieger a. Budapeſt, Kroner aus 
Eiſenach, Toren a. Leſpzig, Fimmer a. Hamburg. 

Grand Hotel de France. Die Rlttergutsbeſitzer v. Trzebinsli 
a. Bendzitowo, v. Winſawski a. Waribav, v. Chrzanowski aus 
Oſtrowo, die Kaufleute Mielimonka a. Rybnik Pollnau g. Luckau, 
CThlebowskl a. Berent, Goerling u. Koppel a. Breslau, Waſſer aus 
Kottbus, Fechner u. Pfeiffer a. Berlin, Klonowskt! aus Danzig, 
Arnold a. Magdeburg. 

Ho de Berlin. [Fernſprech ⸗Auſchluß Nr. 165.] Die 
Beſitzerinnen Frau Dabczynska u. Frau Klinke aus Kaliſch, 
Agronom Kozierowski u. Frou a. Pakoslaw, Baumeiſter Krajewlez 
a. Schrimm, die Kaufleute Cobn a. Breslau, Galewsti u. Frau 
a. Pleſchen, Meyerſohn a. Düſſeldorf, Jaraczewekl a. Borek, 
Seidel a. Limbach, Kaphan a. Schroda, Adam a. Borek, Scholze 
a. Plauen, Michelmann a. Altona. 

Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Die Raufleute Moſes aus 
Berlin, Dien wibel a. Breslau, Pletſch a. Stettin, Lachmann aus 
Heynau, Schriever a. Dresden, Obergrenz⸗Kontroleur Schenke aus 
Robakow, Pfarrer Salzwedel a. Schwarzenau. 

O. s Hotel „Altes Deutsches Haus“. Die Kaufleute 
Budowstt u. Weſtphal a. Breslau, Mamlo a. Krotoſchin, Stein⸗ 


borft a. Beriln, Liebictt a. In a. Ruß a. Breslau, Beramann 
0 


a. . Pfarrer Bernſtein a. Pogorzela, Landwirth Bochynel 
a. Domke. 

Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Buetow aus 
Berlin, Neuber a. Frankfurt, Dreier, Marcus u. Neuſtadt aus 
Breslau, Heyn o. Viesden, Nachbar a. Breslau, Schloßprediger 
Schleck a. Sterſchewo, Zahlweiſter⸗Aſplrant der oſtafrikaniſchen 
Schutztruppe Ftiſt a. Dar⸗es⸗Salam, die Gutsbeſitzer Matthes aus 
Kupſer⸗Oammer, Patzer a. Klrchendombr. a 

J. Grätz’s Hotel „Deutsches Haus“ (vormals Langner’s Hotel). 
Die Kaufleute Dresdner a. Berlin, Silberſtein a. Newyork, Braun 
a. Breslau, Kahlert a. Bremen, Farenbach a. Dresden, Fabrikant 
Schubert a. Penzig. 


Wollmärkte. 


W. Poſen, 11. Juni. Zu dem morgen offiziell begin⸗ 
nenden Wollmarkt ſind die 5 noch ſchwach Das bis 
gegen Mittag auf offenem arkte befindliche Quantum be⸗ 
ziffert ſich auf ca. 3500 Ctr. Es haben bereits mehrere 
Verkäufe ſtattgefunden und ſtellte ſich bei mittelfeiner Wolle 
ein Preisaufſchlag von 12 bis 15 M. bei feiner Wolle bis 
20 M. gegen das Vorjahr heraus. Von Schmutzwolle iſt 
Einiges mit einem Preisaufſchlag von 4 bis 6 Mark gegen 
das Vorjahr verkauft worden. Das Schurgewicht iſt theil⸗ 
weiſe beſſer wie im Vorjahr, die Wäſche durchweg gelungen. 
Es ſind bereits viele Käufer am Platz. Die Tendenz iſt feſt 
und Kauflust vorherrſchend. 
4 1 Amtlich 
Perkin, 10. Junk. Zentral-Markthalle. (Amtlicher Be⸗ 
clcht der ee anti den- nellen über den Großhandel in 
den Zentral Markkballen] Marktlage. 
Heutige Zufuhr ſchwach, Geſchäft unbedeutend, Preiſe unverändert. 
id und Geflügel: Zufubren in Rehwild knapp, Preise 
höher, ſonſt wenig verändert. Fische: Put weniger reichlich, 


äft lebhaft, Preiſe entſprechend gut. utter und Räſe: 
ner Gemüſe, Obſt 1 Südfrüchte: Markt⸗ 


verändert. 
lage eech. ftinbftetfch Ta BL--58, IIa 46-52, IIIa 3844, LVa 


Flelſch. G 


7 * 


ammelfleiſch La 46—50, IIa 40—44, Schweinefleiſch 28—39 M., 
nen —,.— Mark, Balonier —,.— Mark, Ruſſen —,— Mart 
Saltzter — M., Serben — M. 


14 — 
Beröuchertez und geſalzenes Fleiſch. Schinken ger. m 
80 Knochen —.— 


o. 40 . 

Wild. Rehwild ver ¼ Kllogr. 0,60 —0,85 M., Damwild — 
M., Wildſchweine 0,25— 0,30 M., Ueberläufer, Friſchlinge 0,30 
M., Kaninchen per Stück 0,30 M., Rennthierkeulen —.— M. 
Faſanen — M., Birkwild — Pe. 

Fiſche. Hechte, per 50 Kilogramm 67—85 M., do. große 60 
M., Zander — M., Barſche —,.— M., kleine 40 M., Karpfen 
ſehr große 64 Mark, do. mittelgroße 80 Mark, do. kleine —.— 
M., Schlele 50—72 M., Bleie 30—36 M., do. kleine 16—20 M., 
ße 83-95 M., do. mittel 74—89 M., bo. kleine 55 —56 
M., Plötzen — rg M., Roddow 39— * Wels 40 M., 


Ia. p-r 50 Kilo 80-86 M. Ila do. 75—79 M., 
geringere Hofbutter 78 M., Lanbbutter 60-72 M. 

Eiter. Friſche Landeier 2,00—2,20 M. ver Schock. 

Semüle. Kartoffeln, weiße per 50 Kllogr. 1,70—1,75 M., 
99. Daberſche 1,75—2,00 M. Moyrrühen per 50 Kllogramm —,— 
7 Porree per Schock 0,40 bis 1.00 Mart, Meerrettig p. Shot 


15.00 M. 

Bee slau, 10. Junl. (Amtlicher Produktenbörſen⸗Bericht. 
S 5 tritus—, gel. — 000 Ltr. Per 100 Ltr. a. 100 Proc. ohne 
8 50 Mk. und 70 Mk. Verbrauchsabgabe per Junk 50er 
9 Vörſenlemmiſton. 


Faß e cl. 
5190 . 70er per Juni 32,00 B. 


RN Wiſſenſchaſt, Kunſt und Literatur. 


»In den gegenwärtigen Zelten des landwirthſchaftlichen Noth⸗ 
ſtandes tft der Landwirtd gezwungen, den Nebenbetrieben; wie 
Viehzucht, ſich immer mehr zuzuwenden. Beſonders die Pferde⸗ 
zucht verdlent die Aufmeikſamkeit der deutſchen Landwirthe — 
geben doch jährlich über 40 Meilllonen für eingeführte Pferde nach 

elgten, Dänemark, Rußland u. ſ. w. Dex die Pferdezucht bes 
treibende Landwirth H. Birnboum bat in Erwägung dieſer Um⸗ 
ſtände ein Buch „Was muß der Landwirth von der 
Pferdezucht wiſſen?“ geſchrieben, welches ſoeben im Ver⸗ 
lage von A. W. Hayns Erben in Berlin erſchlenen iſt. Dieles 
Buch ſei hiermit deſtens empfohlen; jeder Landwirth ſollte im Be⸗ 
ſitz desſelben fein, zumal die Verlagsfirma den Preis von nur 1 
Mark ſeſtgeſetzt hat. 

* Das im Verlage der Hofbuchhandlung von E. S. Mittler u. 
Sohn in Berlin vom Premier⸗Lieutenant Freiherrn v. Maltzahn 
derausgegebene „Taktiſche Notizbuch“ (Preis geb. 
Mt. 150) enthält hauptfüchlich, alphabetiſch geordnet, das jenige 
Handwerkszeug an Notizen und Zahlen für den Truppenführer, 
deſſen er in Prazis und Theorie nothwendig bedarf. Die Kenntniß 
der allgemeinen Grundſätze unſerer Dienſtvorſchriſten wird dabet 
voraus geſetzt. Für Vervollſtändigungen und Nachträge, welche der 
Einzelne in feinem Wirxkungskreiſe nöthia findet, iſt bei jedem 
Buchſtaben Raum gelaſſen. Der zweite Theil enthält leicht zu 
erneuerndes Notizpapter, ſowie einen Tagesdedarf an Meldekarten. 
Das Notizbuch empfiehlt ſich durch die überſichtliche Anordnung 
des Inhalts, ſowie durch eine dem Dienſtgebrauch entſprechend 
dauerhafte Ausſtattung und wird daher jeden Offizier bei Feld⸗ 
Wien 1 en; Manöver, Uebungsritten, Kriegsſpiel die beften 
enſie en. f N 

Das Erſchelinen der neuen Turnvorſchrift für die Infanterſe 
vom Jahre 1895 hat den Turnunterricht in manchen Punkten nicht 
unweſentlich verändert. Wie nach dieſer neuen Vorſchrift die Frel⸗ 
und Gewehrübungen — die Grundlage für die Ausbildung des 
einzelnen Mannes — am vorthellbafteſten einander zu folgen 
haben, hierfür giebt der frühere Lehrer bei der Militärturnanſtalt 
Hauptmann Licht auf Grund feiner, langjährigen Erfahrungen in 
ſeinem ſoeben im Verlage der Hofbuchhandlung von E. S. 
Mittler u. Sohn in Berlin erſchlenenen Buche: Die Frei-, 
Gewebr⸗ und Rüſtübungen. Zuſammengeſtellt in 
Gruppen nach der Turnvorſchrift für die Infanterie vom Jahre 
1895 (Preis 25 Pf.) einen trefflichen Anhalt. Nach Anführung 
allec vorgeſchriebenen Uet ungen folgen Beispiele von Gruppen, 


1 ſolche beliebig zuſammengeſtellt, geübt und vorgeführt werden Can 


önnen. In einem Unbange find ſämmtliche Uedungen an den 
A ee und in der Reihenfolge der Turnvorſchrift 
aufyelühr 


Gelegraphifche Nachrichten. 

Paris, 11. Junk. Geſtern fand in der deutſchen Bot⸗ 
chaft großer Empfang ſtatt, zu welchem die Mit» 
olteber der vornehmen Geſellſchaft und amtlichen Kreiſe unge 
wöhnlich zahlreich erſchienen waren. U. A. waren anweſend 
Madame Bergt, die Tochter des Präſidenten Faure, der frühere 
Präſident der Republik Cafimir Pérler nebſt Gemahlin, 
Miniſterpräſident Möltne 1 des Aeußern Hanotaux 
und andere Mitglieder des Miniſteriums ferner der Präfident der 
Deputirtenkammer, Briſſon, fait das geſammte diplomatiſche Korps 
und viele Senatoren und Deputirte. Das Feſt, 
Zigeunerkapelle konzertirte, nahm einen glänzenden Verlauf. 

adrid, 11. Junl. Die transantlantiſchen D um pie * 
„Alfons XIII und „Manechuftine“ find heute, krleas mäßig 
ausgerüſtet, der e übergeben worden. 

arcelona, 11. Junſ. Ein ſeit der Frepelthat im Lyceo⸗ 


Theater vergeblich eſuchter Anarhift beute ver⸗ 
haftet worden. on den in dleſen Tagen Feſigenommenen 
wurden einige wieder fcelgelafien; 50 derſelben bleiben 


in Unterſuchungshaft, 


darunter die Frau eines hingerichteten 
Anarchlſten und ein 


Anarchtſt, bei dem feiner Zeit, als er eben 


| Spanien verlaſſen wollte, eine Bombe gefunden wurde. Von den 


Verwundeten iſt einer geſtorben. Die Könlgin⸗ Regentin 
bet 7 die Familien der Opfer des letzten Attentats 1000 Peſetas 
deſandt. 

London, 11. Juni. „Times“ ⸗Melduug aus Athen. 
Die Konſulare in Canea begaben ſich heute zu 
Abdullah Paſcha und erhoben gemeinſchaftlichen 
Einſpruch gegen ſeine Unthätigkeit und Gleichgiltigkeit 
gegenüber den von den türkiſchen Truppen begangenen Aus 


ſchreitungen. 

London, 11. Junl. „Times“ Meldung aus Cane a. In⸗ 
folge der Zerſtörung der Dörfer im Weiten find 5000 Flüchtlinge 
in das Gebirge am Kap Spada gezogen, wo ſie den größten Ent⸗ 
behrungen ausgeſetzt ſind. 

London, 11. Juni. ZTimesmelbung aus Prätor la. Das 
etüpl der Unruhe dauert fort. In Reglerungs⸗ 
kreiſen werden die Bewegungen der britiſchen Truppen im Norden 
mit großem Argwohn verfolgt. Von den Führern des 
Reform Komitee find auf eine Anregung bin, welche 
nach ſicherer Annahme von guter Quelle ausgeht, der Re⸗ 
gierung 40000 Pfund Sterling zu Wohlthätigteitszwecken für 
ihre Frellaſſung angeboten worden. Diele Abficht und die er⸗ 
mwähnte Anregung zu derſelben rief eine kleine Ver⸗ 


5 F Ta 32—41. Falhrsıt Ia 45—58, IIa 28—43 M , ſtimmung im ausführenden Rathe bervor und werde] Nittel mit 18 Slotten. Waſſerſtand 0,66 m. 


Druck und Verlag der Hoſbuchdruckerel von W. Decker u. Co. (A. Röſtel) in Boler. 


EU ² d ELECTRIC FC NETT EV RTEET TE 00T 
. Eu 7 X . 


bel welchem eine Bank 188 


möglicherweiſe die Erledigung der Angelegenheit verzögern. — Die 
Verhandlungen zwiſchen der füdafrikanſſchen Kepublik und 
dem 8 betreffend das Eiſenbahnnetz des Letzteren 
find noch im Gange. Wahrſcheinlich wird in Deutſchland und in 
Holland eine Anleihe aufjenommen werden, um das Bahnnetz zu 
übernehmen und auszubauen. 


f Telephanifdhe Börsenberichte. 


Kornzucker exl. von F 1170 
Kornzucker erl. von 88 Proz. Rend. . . .. — 
Nachprodukte excl. 75 Prozent Rend. 820—5 50 
obe LIE 
odraffinade 2 
— — 2 5 RR : a 
em. Raffinade mit Fa 1 2576026 
Gem. Mells I. mit Faß : 0 Fa 


Tendenz: Ruhig. 
Rohzucker J. Produkt Tranſtto 


f. a. B. Hamburg ver Jun! 10,65 Gd. 10,70 Br. 


dto. „ per Ju 108% Gd. 10,87¼ Br. 

dto. zer September 11.10 bez. 11.12% Br 

dto. 8 per Ott.⸗Dez, 10,80 Gd. 10,8% Br. 

to 5 ei Jan.⸗März 11,02 ¼ dez. und Ox. 
Tendenz: 


Ruhig. 
Breslau, 11. Juni. Splritufderlcht. Junt 50er 
5190 M., 70er 32,00 . Tendenz: unverändert. 


Börſen⸗ Telegramme. 
Berlin, 11. Juni. * Agentur B. Heilmann, Be 
v. 10. v.10 


10. 
Weizen befeſtigend [Spiritus ſtill 
u 


8 8 ni 149 25149 — 70er loto ohne Faß 33 93) 33 90 
do. Septbr. 142 751143 —| 70er Juni 38 40 38 30 
70er Juli 38 50 38 40 
Roggen flauer 70er Auguſt 38 70 38 60 
do. Juni 113 500113 75] 70er September 38 90 38 3) 
do. Septbr. 115 501115 560 70er Oktober 38 60 38 5 
Rüböl matt 50er loko ohne Faß — — — — 
do. Juni 45 2 45 200 Hafer 
do. Oktbr. 45 20 45 A] do Juni 123 501133 — 


Kündlaung in Roggen — Wſpl. 

Kundigung in Spirſius (70er) 40,000 Str. (50er) —.000 Str. 
Werlin, 11. Juni. Schluß kurſe N. v. 10 
Weizen pr. Juni 5 * — 50 148 75 


rr 1 
Roggen pr. Sul . ». ». 2... 113 75 113 75 
ier Sehn, 11 116 — 
Spiritus (Nach amtlicher Nottrung.) N. v. 10. 
do. 70 er loto ohne Fa . . 33 90 83 90 
do 70 er Jun 2 . 38 40 38 30 
do 70 er Jult 38 50 38 50 
do Der TT 88 70 88 70 
bo er r.... 38 90 38 90 
do. err 38 60 38 60 
do. 50 er loks ohne Faß. —— 
Dt. 3 Relchs-⸗Anl. 99 40 8 0 Bol. Stadtanl. 101 70 11 0 
0 . 30 7 
Eon! 15 Anl. 105 700105 7 ten 170 05170 0 
do. 3% ½ do. 194 50104 7 . 2 216 66/216 50 
D. 3%, o. 99 60 99 70 Akt. 8221 101229 10 
Bol. 4% Pfandbr. 101 101101 2 Lombarden 2 4 243 90 
do. 3 % do. 100 3 100 30 Dit. Kommandit 3208 50208 50 
bo. 4% Rentenb. 105 105 - 
do. 3½% do. 101 801101 900 ondsſtimmung 
do. 3¼ % Prov. = ſchwach 
Dit 101 201191 20 


301. 3%, Prov. Anl. 95 50 95 


Oſtpr. Südb. E. S. A 92 5, 92 25 Po. Prov. B. A. 107 101107 10 
NalnzLudwiablf.dt. 119 501117 75 0 5011 
Mariend. Mlaw. do 89 80 


do. re 150 50/150 50 
m. rü Milch 181 — 130 50 


Griech. 4, 26 80 Dortm. St.⸗Br. La. A. 46 70 46 7 
alten. 4% 3C| 88 250 Hugger⸗Aktien 46 7/146 50 

do 3%Y,(Eifend.sObL. 58 10 53 1 [Incwrazl. Steinſalz 58 —| 58 — 

M faner &. 1890 96 20] 96 Schwarzkopf 272 —271 60 


Hattimo: 
—— 4% Pdbrf. 400 — — It. Mittelm. E. St. A. 94 100 93 60 
45 nl. 1894 87 90) 88 —Schwetzer Centr. do. 140 — 139 30 
Berl Handelsgeſ. B. A. 150 — 150 — 
IE 
ochumer Gu 
Türten⸗Looſe 108 — 108 — [Königs- und Laurah. 152 4 153 10 
Ungar 4% Goldr. 104 — 104 10 
do. 4% Kronenr. 99 501 99 50 
Nachbörſe. Kredit 22110. Distento⸗Kommandit 208 50. 
Aufl. Noten 216,50. Bol. 4% Pfandbr. 101,10 Gd. 3¼ % Pof! 
Pfandbr. 100,30 dez. Bol. 3½ / La. C. 100,20. Gd. Deuiſche 
B 5 1890er Mexikaner 96,—. Baurabütte 153,—. Privat⸗ 
nt: 2%, 


Stettin, 11. Junk. N Agentur B. Heimann, Poſen.) 
Weizen unverändert 2 Spiritus unverändert 


do. Juni⸗Jult 152 — 153 — per loto 70er 32 40 82 57 
do. Sept.⸗Oktbr. 152 501153 — [Petroleum 
Roggen unverändert do. per loto 10 10| 10 05 


do. Junt⸗Jult 114 — 114 
do. Sept.⸗Ottbr. 115 25115 5 
Rüböl unverär dert 
do. Junt⸗Jull 45 — 45 — 
do. Sept.⸗Oktbr. 45 25 45 2. 

*) Petroleum: loto verſteuert Ufance ½ Proz. 
— —-¼˙¼¼ —-— —-— —¼-¼ — 


Schiffsverkehr var Dem r mberger Kanal 
om 9. 10. Juni 1896. 

Otto Wolff I. 22361, erlene Bretter, Shönbagen- Magdeburg, 
K. Barentotn, I. 22185, tief. Bretter, Schönhagen⸗Wallwizhafen. 
Fr. Günther I. 22659, tief. Bretter, Bromberg⸗Berlin. Staſie⸗ 
rowski, XIII. 334 


9, Kalkſteine, Bartſchin⸗Schwez. O. Haaſe, IX. 
4253, leer, Fordon⸗Bronislaw. Deutſchendorf, V. 735, leer, Brom- 
berg ⸗Bronislaw. x 

Vom Hafen Brabemünde. 

Tour Nr. 33 45 Schulz Bromberg für 5 Sack⸗ Siepe mit 37 Schleu⸗ 
lungen, Zour Nr. 39 C. Groch⸗Bromberg für B. Jaffe Poſen mit 
187 Säleulungen, Tour Nr. 4534 C. Bumke⸗Bromderg mit 
2 Schleuſungen, Tour Nr. 40 Otto Weber⸗Bromberg für Köhne⸗ 
Berlin mit 35%, Schleuſungen find abgeſchleuft. 

| Bon der Oberbrahe. 
Gegenwärtig Ihleuft: Tour Nr. 32 J. Krenskl⸗Rittel für 
0 Junl. Von der Oberbrabe: Tout N 
= e, 10. Junf. on der Oberbrabe: ur Nr. 
29 H. Pinnau. Tterplewo mit 21 Flotten. Tour Nr. 30 J. Krenski⸗ 


